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Die „ Nnckrichten « er¬
scheinen ;eden Dienstag,
Donnerstag n . Sonnabend
und kosten pro Quartal
l Ättark incl . Posta,lfschlag.
Bestellungen iibernehmen
alle Psstanstaltrn.

Annoneen kosten die
einspaltige Lorvuszeite oder
deren Raum lO tz , für
auswärts 1ü K>. Annoncen

werden mich angenommen
von den Herren : Ammer
u . Wimer in Oldenburg,
E . Schlotte in Bremen,
Haasenstein und Bögler
in Bremen und Hamburg,
I . Nvvtbaar in Hamburg,
Rudolt Moste in Berlin,
Th . Dietrich L Comp,
in Cassel , G . L. Daube
L Comp , in Frankfurt am
Main und von anderen

Insertions - Comptoirs

für Stadt und Amt Elsfleth.
Sonnabend , den 30 . November 1878.142.

Die Agitation gegen die Wuchergesetze.

Ganz in dem Sinne , wie wir in unserm vorigen Artikel
darlegten , verlief auch die parlamentarische Besprechung der schwe¬
benden Frage im preußischen Abgeordnetenhaus ? . Den Wucher
vcrurtheilen alle Parteien , die Mehrzahl der Redner hielt es indessen
für absolut ausgeschlossen , daß die Wiedereinführung der gesetzlichen
Zinsbeschränkungen einen nennenswerlhen Erfolg haben werde.
Jahrhundert alte Gesetze, welche den Zinsfuß feststclltcn , die den
Wucher mit den härtesten Strafen belegten , vermochten ihn nicht
zu unterdrücken und führten nur zu den sinnreichsten Manövern,
durch die er maskirt und straflos gemacht wurde . Eine Wieder¬
einführung der Wuchergesctze hieße daher nur , die Heuchelei in
Cours bringen.

Der Justizminister Dr . Leonhardt bedauerte , auf die vom
Interpellanten gestellte Frage,

» ob die preußische Regierung gewillt sei , im Bundesrathe des
deutschen Reichs gesetzgeberische Maßregeln gegen den überhand-
mhmenden Wucher zu beantragen , welche 1 ) aus Wiedereinführung
von Zinsbeschränkuugen , 2 ) Wiedereinführung der civilrechtlichen
Unverbiadlichkeit wucherischer Rechtsgeschäfte und Strafbarkeit
des gewerbsmäßigen Betriebes , sowie der Verschleierung solcher
Geschäfte , 3 ) Beschränkung der allgemeinen Wcchsclsähigkeit
gerichtet sind « ,

weder im bejahenden noch im verneinenden Sinne eine bestimmte
Antwort erlhcilen zu können . Gesetzliche Maßregeln in dem vom
Interpellanten angcdeutelen Sinne erforderten zunächst eine sehr
umfassende und zeitraubende Prüfung der Verhältnisse , insbesondere
über die Möglichkeit eines erfolgreichen Vorgehens ans dem in
Rede stehenden Gebiete . Jedenfalls könne er versichern , daß die
Regierung die Bedeutung des Gegenstandes in keiner Weise ver¬
kenne und demselben nach wie vor ihr lebhaftes Interesse zürnende.

Der conservative Abg . v. Wedcll -Malchow jagte von der
Antwort des Ministers , er hätte es lieber gesehen , wenn die Re¬
gierung mit einem bestimmten » Ja « auf die Frage geantwortet
hülle , der liberale Abg . Windthorst (Bielefeld ) dagegen meinle,
er habe eine stricte verneinende Antwort gewünscht . Die Ausfüh¬
rung des Ministers stimmt aber ganz mit dem überein , was wir
im vorigen Artikel auseinandcrsetzren '. Die Möglichkeit , dem Wucher
aus gesetzgeberischem Wege cittgegenzutrcten , begegnet auch in Rc-

gierungskreisen starken Zweifeln . Was aber auch in der Ange¬
legenheit geschehen möge : man wird kaum darüber im Unklaren
sein, daß sich in der Volksvertretung eine Majorität findet für
Maßregeln gegen die wucherischen Geschäfte gewisser Privat - Pfand-
anstallen und der Rückkaussgcschäfle.

Das Bundesgesetz vom 14 . November 1867 hält im Z 4
die Vorschriften sür die gewerblichen Psandleihanstalten aufrecht,
also auch die in Preußen bestehenden Psandleihvorschriften , wonach
das Maximum der zulässigen Zinsen 18 Procent betrügt . In¬
folgedessen sind die Rückkaufsgeschäfte cmstanden , welche zum Thcil
Wucherei der schlimmsten Art treiben , indem sie bis zu 200
Procent Zinsen nehmen und den wirthschaftlichen Ruin der in
Geldverlegenheit befindlichen Menschen hcrbeisührcn . Da daS
Riickkaufsgcschäfl in der Regel nur eine andere Form des Pfand-
leihgeschäsls ist , sv glaubte man dem Unwesen steuern zu können,
indem man die Bestimmung des Strafgesetzbuchs ( H 360 , Nr.
12 ), betreffs der Pfandleiher , welche bei Ausübung ihres Gewerbes
den darüber erlassenen Anordnungen zuwidcrhandcln , auf die Rück¬
kaufshändler aasdehnc.

Allein nach einem Erkenntniß des Ober -Berwaltungsgerichts
sind dadurch die Rückkanfshändler in Bezug auf die Höhe der
Zinsen keineswegs mit den Pfandleihern gleichgestellt . Dies läßt
sich nur aus dem Wege der Gesetzgebung erreichen . Zu dem
Zweck beantrag ! ? im November vorigen Jahres die PctitionScom-
mijston des Abgeordnetenhauses , welche sich mit der Angelegenheit
beschäftigte , an die Negierung die Aufforderung zu richten , eine
Revision der Vorschriften in Betreff der Pfandleiher und der
Rückkanfshändler im Wege der Gesetzgebung herbeizuführcn.

In dem damals vom Abg . Jacovi erstatteten Commisstons¬
bericht heißt cs : » Gerade unter den heutigen socialen und poli¬
tischen Verhältnissen hat der Staat alle Veranlassung , angelegent¬
lich zu verhüten , daß seine Gesetze und namentlich die zum Schutz
der unbemittelten Bolksclassen ergangenen , zur Bedeutungslosig¬
keit herabgedrückl werden . «

Das Schlimme bei der diesmaligen Behandlung der ange¬
regten Frage war wieder , daß sie zum Gegenstand politischer
Agitation gemacht wurde . Nickt ohne innere Berechtigung warf
der Abg . Windthorst (Bielefeld ) den Ultramonkanen , aus deren
Mitte die Interpellation hervvigegangen war , vor . daß durch dir

! Letzteren im Volke der Glaube genährt werde , die Interpellanten

Von der Hütte zum Schloß.
Preisnovelle von Ludwig Kuhls.

(28 . Fortsetzung .)
Die Sonne war längst unkergegangcn und es dämmerte

stark ; aber vergebens horchte der Kammerdiener aus die Glocke,
ohne welches Zeichen das Licht nie hereingebracht wurde , denn
die Dämmerung ist für den Einsamen eine traurig süße Stunde.
— Erst als völlige Dunkelheit eingetreken war , merkten es die
Beiden , und auf das gegebene Zeichen trat der Diener mit den
silbernen Armleuchtern ein , während ein Mädchen hinter ihm die
große Astrallampc trug , bei der der alte Herr sür gewöhnlich nur
allein zu sitze » pflegte.

Die irdischen Lichter , welche wohl oft zur Feierlichkeit stim¬
men mögen , scheuchten dieselbe hier hinweg ; es war ja aber auch
Zeit dazu . Sv lange der Mensch in seinem Leide ist, kann er
nur zeitweise im Himmel sein . Aber in ftinen Augen bringt er
etwas vom himmlische, ! Glanze mit und verilärl damit die irdi¬
schen Gegenstände.

So war es auch hier , als nun über Dies und Das ge¬
sprochen wurde.

Des andern Tages ließ sich der alte Baron in einen be¬
quemen Wagen heben und fuhr mit seinem Sohne aus die Felder
hinaus und durch einige Ortschaften , welche zu seinem flftiche
gehörten . . » Och muß Dir doch Deine Güter zeigen, « sprach er;
„ denn obgleich Du in der Jugend oft hier gewesen , so glaub ' ich
dvch kaum , daß Du schon Alles gesehen hast . Ihr Gelehrte»
bekümmert Euch viel zu wenig um die Welt . "

Es schien eine warme Aprilsonne und verkündete einen früh¬
zeitigen Lenz . Der Schnee , in welchem der arme Joseph ge¬
watet , war schnell zerronnen , ja die Saaten hatten sich schon in
frischeres Grün gekleidet , und die Wiesen legten schon ihr Som¬
merkleid an . Alles dieses wirkte entschieden wohllhätig auf den
Alten , und mit der Hypochondrie schien auch das Podagra sich
zu verringern.

„ Mach ' jetzt, daß Du fort kommst , Arthur ! « sprach der
Alte nach einigen Togen , „ und schaff wir eine Tochter vad einen
Enkel ins Hans ! Ich kaun die Zeit nicht erwarten , sie zu sehen,

. besonders den Rudolph . Hast Du gehört , wie drr Btiyjunge
den allen Joseph abgefmig ? Hai ? — Geh ' also jetzt, mein Sohn,
» ud löse Deine Verhältnisse ! Schält Euch sv geschwinde wir
möglich heraus und kommt her ! Schleppt wir aber mcht vitl



-würden ihm Geld zu billigen Zinsen verschaffen , wie sie umge¬
kehrt sür höhere Kornprcisc sorgen würden . Der Abg . Meyer
( Breslau ) aber sah in der Interpellation sogar den „ stärksten

angriffsweisen Vorstoß der Reaction , die diese gegen die gefammte
wirkhschaflliche Gesetzgebung der letzten zehn Jahre führe . " Po»

liiisch klug war diese Kennzeichnung jedenfalls in dem Augenblicke
nicht , wo es sich um Mittel und Wege zur Abhülse eines wirk¬

lich allgemein gefühlten NothstandeS handelt ; solche Fragen er¬
fordern auf alle Fälle eine durchaus sachgemäße , vorurkheils - und

parteilose Prüfung , auch wenn eine solche Prüfung möglicherweise

zu Resultaten führt , die mit den in einem Parteiprogramm dar¬

gelegten Grundsätzen nicht ganz harmoniren.

Rundschau.
* Berlin , 27 . Nov . Anläßlich der bedeutenden Verluste,

welche die deutsche Kriegs - und Handelsmarine durch Todesfälle
am gelben Fieber in süd - und central -amerikanischen Häfen er¬
litten - hat , soll eine SamtälS - Jnftrucüvn sür die Führer deut¬

scher Schiffe erlassen werden , mit besonderer Rücksicht auf das

Verhallen beim Anlaufen insturter Hafenorte . Mit dem Ent¬

würfe einer solchen Instruction ist eine Commission beauftragt,
in weicher die kaiserliche Admiralität durch den Generalarzt Dr.

Wenzel und den Coroektcncapitaiii Zembsch , das Rcichskanzleramt
durch die Geheimen Räthe Starke und Dr . Finkclburg , die

preußische Regierung durch die Geheimen Räthe Wcndt und Dr.

Eulcnbueg , sowie den Landrath Köhler vertreten sind.
* 28 . Nov . Der „ Reichsaiizcigcr » veröffentlicht eine auf

Grund des SvcialisttngesetzeS mit Genehmigung des Bundes«

rathes für die Dauer eines Jahres erlassene Bekanntmachung
des preußischen StaatSministeriumS vom 28 . Nov . , wonach Per¬
sonen , von welchen eine Gefährdung der öffentlichen Sicherheit

zu besorgen , in der Stadt Berlin , den Stadtkreisen Charlottcn-

burg und Potsdam und den Kreisen Teltow , Nieüerbarium und

Osthaoelland der Aufenthalt versagt werden kann . In Berlin
und den Stadtkreisen Charlottcubung und Potsdam ist das Tragen
von Stoß - , Hiev - und Schußwaffen , sowie der Besitz , das Tragen,
die Einführung und der Verkauf von Sprenggeschossen , ausge¬
nommen für das Reichsheer und die Marine , verboten . Weitere

Ausnahmen von dem Verbote des Wasfeutragcns finden für be¬

sonders dazu Berechtigte statt , worüber die Bekanntmachung be¬

sondere Bestimmungen enthält . Die Anordnungen treten am
29 . d . in Kraft . Die Bekanntmachung ist vom Ministervice-
präsidenken Graf Stolberg und allen Ministern unterzeichnet.

* Wien. 27 . Nov . Meldung der „ Politischen Corresp . «

aus Bukarest : Rußland hat Rumänien die Uebergabc der von
den Russen bei der Sulinamündung und bei Küsteudsche erbauten

Befestigungswerke angeboren . Der größte Theil des russischen
Stabes hat bereits Rumänien verlassen.

* London, 28 . Nov . Ein Telegramm des „ Standard"
vom Khnrumsorl , den 27 . , Nachmittags , meldete : Heute früh
marschirte das Corps des Generalmajors Roberts durch Dnr-

wagaie und stieg in ' S Khnrumthal hinab , wo die hervorragend¬
sten Einwohner der dortigen Ortschaften den Truppen entgegen¬
kamen , um sie zu bewillkommnen . Das Khnrnmsort hat stark
gelitten , die Garnison ist nach Paiwar geflüchtet , wo man Wider¬

stand erwartet . Eine bergabgestürzte Kanone wurde aufgefuiidcn.
Die Truppen übernachten heute im Thale : die Einwohner bringen
denselben Lebensmittel.

* Paris, 26 . Nov . Eine Depesche des „Temps " aus

Rom meldet : Die socialistischen Agitationen in den Provinzen
dauern fort . Der Adjunct des Municipalrathes von Osimo ( bei

Ancona ) wurde erdolcht . In Jesi ( Distriet Ancona ) fand eine

republikanische Kundgebung unter Vorantragung einer rochen

Fahne statt.
* Bombay, 26 . Nov . Die „ Bombay Gazette * meldet:

Der Emir von Afghanistan setzte Jacnb Khan in Freiheit , so¬
bald er erfuhr , daß AlimuSjid in den Händen der Engländer sei.
Ob Jacnb Khan den Oberbefehl über die afghanischen Streit-

kräfte führt , ist noch unbekannt.
* Madrid, 28 . Nov . Der oberste Gerichtshof hat den

Attentäter Oliva Moneost ebenfalls zum Tode vernrtheilt . Der

Prozeß kommt nunmehr vor den Cassaiiousksf.
* La ho re , 27 . Nov . Die Division Roberts ist bei dem

Fort Mohamed Azim , unweil des Khurumforts cingckrofsen.
General Watsan wird das von den unabhängigen Staaten Indien«

für den Feldzug gegen Afghanistan gestellte Truppenkontingent
cvmwandircn.

Locales und Provinzielles.
8 ElsAeLh . 30 . Nov . Das gestrige erste Abcnncmenks-

i Conccrt der Brakcr Capelle in Gemeiner ' s Hotel erfreute

sich eines zahlreichen Besuches und wurden die vorgetragenen
Piecen mit Beifall ausgenommen.

I 8 Am nächsten Dienstag eröffnet die Fürstlich Bückeburgische
> Hosschauspieler - GestllschaN im Theaknlocalc bei Frau Wme.

, Stege ein Gastspiel von 6 Vorstellungen . Nach den uns vor¬

liegenden Recenstonen über die Leistungen der Gesellschaft steht

uns ein hier selten gebotener Kunstgenuß bevor.

Vermis chtes.
— Bremen. Ein Extrazng nach Berlin wird am Mitt¬

woch, 4 . Decbr . , von hier abgclassm werden . Der Zug verläßt

Bremen zwischen 10 und 11 Ubr Abends und kommt am 5.

Decbr . , Morgens gegen 6 Uhr in Berlin an . Die Extrazügler
können also dem Einzüge des Kaisers beiwohnen . Die BillelS

für diesen Zug haben achttägige Gültigkeit und sind bei den

Herren Schmidt u . Böhm hicrjclbst zu folgenden Preisen zu

haben : 1 . Cl . 30 Mk . 70 Pf . , 2 . Cl . 22 Mk . 70 Pf . , 3 Cl.

17 Mk.
— Bremerhaven. In der Sitzung des sceschisferver-

eins „ Weser " am Montag Abend kam die für die hiesige Schiff¬

fahrt so äußerst wichtige Frage des sogenannten CaperunwescnS

zur Verhandlung und entspann sich darüber eine lebhafte Debatte.

Einstimmig war man der Ansicht , daß mit allen Kräften dahin

zu wirken sei, diesem Unwesen zu steuern . Die vorgebrachten

Thatsachcn gaben ein Bild eines Rowdythums wie es kaum

schlimmer au den verrufensten Plätzen Amerikas gewesen ist.

bevor auch dort die Gesetzgebung eingrisf und einfach verbot , daß

irgend Jemand das Schiff betreten durfte , che cs am Pier bc-

setiigk war . Bon einer Seite wurde heroorgehobcn , daß es ge¬

nügen würde , wenn die Capilaine gewarnt würden , Niemand an

Bord zu lassen , was jedoch sehr bezweifelt wurde . Bei der

Wichtigkeit der Sache wurde vom Vorsitzenden der Vorschlag ge¬

macht , denselben Gegenstand noch wieder auf die nächste Tages¬

ordnung zu setzen und bis dahin noch Material zu sammeln . Auch

über den zweiten Gegenstand der Tagesordnung , « Abhaltung

Kisten und Kasten ins HauS ! Ihr findet hier Alles . Euern

Haushalt verschenkt an die Armen ! Sobald Du mit den Deinen

hier bist , werd ' ich Dir feierlich die Güter übergeben und dann
als Großvater an Eurem Herde wohnen . Blitz ! da der Rudolph
schon zwanzig Jahre ist , Hab'

ich ja Aussicht , noch Urgroßvater
zu werden . "

15.
Das Glückskind.

Du mußt glauben , Du mußt wagen.
Denn die Götter lcih ' n kein Pfand.
Nur ein Wunder kann Dich tragen
In das schöne Wunderland.

Schiller.
Sehe » wir uns jetzt auch wieder nach unserm Rudolph um.

den wir zuletzt in dem Gespräch mit dem Mann mit der weißen
Halsbinde verließen . Als er an dem Abens dieses Tages sein
kärgliches Mal hielt , fiel ihm der Baron ein , der ihm heute
Morgen an den Kops geschleudert worden . „ Hm ! » sagic er,
„ ich werde doch noch was Rechtes . Die Leute scheu cs mir ja
schon Alle an der Nase an : der macht mich heute zum Baron,
und ValeSkä behauptet - auch , daß ich was Großes Werre . — Ach,

bald hält ' ich vergessen , Sie zu meinem Mahl einzuladen . Nehmen

Sie Platz , mein Fräulein ! "

„ Ich will Dir was sagen Kind, " fuhr er nach einer Weile

fort ; „ Du kennst ja schon eines meiner Geheimnisse , so erfahre

auch dieses : Ich will und werde wirklich etwas Großes werden,

zunächst ein grundgelehrter Doctor und später ein berühmter

Professor . In zwei Jahren bin ich aus dem Bann gelöst , den

Dein Vater über mich verhängt hat ; dann schreib ' ich ein Buch,

das Aufsehen machen soll . Laß Dir 's erzählen : Die Gelehrten

zerbrechen sich über eine Sache lange den Kopf und mir will

die Sache anfangen zu dämmern . Das soll die Mvrgenröthe

meines Glückes sein . — . Ziel im Auge ! ' heißt meine Parole.

Freilich , je näher ich ihm komme , desto weiter rückt' s hinaus.

Amt und Würden allein sind mein Ziel nicht ; Berühmtheit muß

ich haben . Aber Dein Vater hat Recht ; erst das Eine , um ruhig

das Andere erstreben zu können . "

„ Wie das schmeckt,» sagte er , als er sah , daß er schon cm

großes Stück Brod verzehrt hatte . „ Man sollt ' S kaum glauben.

Ein Monat ist jetzt um , und wie bald er vergangen ist ! Nun

gitt 'S noch einen . »

(Fortsetzung folgt .)



eines Schiffcrballes, " soll in der nächsten Versammlung Beschluß
gefaßt werden. Von den Mitgliedern des Vorstandes ist Herr
Capitain Gutkesc zum Vorsitzer des Vereins gewählt.

— Hamburg . Die für den Knabenmörder Döpke beim
Oberappellationsgcricht in Lübeck von dem Verrheidiger Dr . Heck¬

scher gegen dessen Verurthcilung eingelegten Nichtigkeitsbeschwer¬
den sind verworfen und demnach das von dem hiesigen Ge-
schwornengericht gefällte Todesurtheil bestätigt worden . DerVer-
theidiger Dr . Heckscher will sich nunmehr mit einem Gnadengesuch
um Erlaß der Todesstrafe an den Senat wenden.

— London . 28 . Nov . Der neuesten Aufstellung zufolge
sind von der 111 Köpfe starken Mannschaft der „ Pommerania"
94 . von 109 Passagieren 72 gerettet und demnach 54 als er¬
trunken zu betrachten. Die Masten der „ Pommerania " sollen
heute geborgen werden. Es ist zweifelhaft, ob das Wrack jemals
gehoben werde . Die „ Times " pnblicirt die vor dem Bergungs¬
beamten zu Dover abgegebene Aussage eines gewissen Thomas
Blight , eines CapitainS der englischen Handelsmarine , welcher
sich in Plymouth auf der „ Pommerania « nach Hamburg einge-
schissl Halle . Derselbe sagt ans : das Wetter war nicht neblig,
die See ruhig . Ein Osficier der „ Pommerania " habe ihm er¬
zählt , daß die Thüren der wasserdichten Abtheilungen offen ge¬
wesen seien . Er meint, daß, wenn die Leute sich nicht in die
Boote gestürzt hätten , alle hätten gerettet werden können . In

Folge dieser Aussagen ist Blight ans Anordnung des Handels«
amts zurückgehalten worden.

— (Das „ ewig Weibliche . " ) Aus England wird ge-,
meldet : In Greenock wurde vor einigen Tagen eine Vertreterin
des zarten Geschlechts wegen öffentlicher und ostentatiöser Zur¬
schautragung gesetzwidriger Trunkenboldigkeit zu einer kurzen Ge«
sängnißstrase verurlheilt . Seit ihrer ersten Berurtheilung im
Jahre 1850 hat die Jungfer für ähnliche Vergehen nicht weniger
als 13 Jahre 49 Tage in den Armen der Gerechtigkeit geruht.

— Triest, 16 . Nov . In den Petroleummagazinen von
Morpurgo -Parcnte in Nabrcfina , wo 8000 Fässer Petroleum
lagern sollen , ist durch einen Blitzschlag gestern Feuer ausge-
brachen . Heute brennen bereits 6000 Fässer. Das ganze Lager
i,t versichert . Der Brand dürfte mehrere Tage dauern , obwohl
von hier Löschmannschaften zur Unterstützung hingejandt sind.

— Auf der Strecke Drebber -Diepholz der Venlo - Hambur-
ger Eisenbahn entgleiste am Mittwoch Abend ein Gükerzug . 6

- Wagen wurden aus dem Geleise geworfen. Die Störung des
- Betriebes , welche durch diesen Unfall herbeigeführt wurde, war

zwar eine kurze, dennoch hatte der von Bremen sonst 10 Uhr
28 Minuten in Osnabrück eintreffende Zug eine Verspätung
von ll /2 Stunden.

xv .Rechu« gsabsch!ußdesVorfchußvereLnszuMsfleth
für das Rechnungsjahr L8TS Juli ll . bis L8N8 Juni SO.

Läv 'rtt'Zkrut - unch Vvz -Zu>8t - L1 «»s»t « .

1877
Juli 1.

bis
1877

Juni 30.

An Zinsen Ausgabe Conto : ,
1 . bezahlte Zinsen.
2 . gutgcschriebene Zinsen . . . .

An Gehalt -Gouto :
bezahltes Gehalt.

An Rukosten - Couto:
für Insertionen und Sonstiges . .

An Gewinn C onto :
reiner Ueberschuß.
Vom Gewinn - Uebcrschuß kommen zur

Bertheilung an 51 Mitglieder L 5 Mk.
5 ^ » ,o) . 255Mk . - Ps.

und find dem Reserve¬
fond zugeschrieben . . 85 „ 29 „

LIr.

74
898

300

46

340

l?k.

76
13

77

29

1877
Juli 1.

bis
1878

Juni 30.

Per Zinfen - Einnahme -Conto :
erhobene Zinsen . . .

PerWnnahme für Conto Bücher:

Uk.

1655
4

kk

45
50

340 Mk . 29 Pf.
1659 95 1659 50

AL. l >f. Ulr. kk.
1878 1878 Webrvl

Juni 30. An Wechsel Conto: Juni 30. Per Einlage Conto:
Gegen Wechsel verliehen . . . . 34935 50 verzinsliche Einlagen . . . . . 30586 97

An Cassa -Conto: gutgeschriebene Zinsen. 898 13
Cassabestand. 1920 47 Per Stammcapital - Conto:

eingezahltes Stammcapital . . . . 4590 —
Per Refervefond -Conto :

Bestand per 1 . Juli 1877
— 440 Mk . 58 Pf.

zugeschrieben per 30.
Juni 1878 . . 85 „ 29 „

Zusammen 525 87
Per Dividende -Conto :

zu vertheilende Dividende . . . . 255 —

36855 97 36855 97

Elsfleth , 1878, Inn 30.
II . HvvtLv » ,

Director. Casseführer.

s lieber 2000 geheilt, s
^ ^ runksucht heilt sofort mit oder ohne
^ ^ iWissen des Trinkers , so daß demselbend^ ^ das Trinken total zum Ekel wird.

Grone in Ahaus , Westfalen.
NE * Danksagungsschreibcn und ärztliche
Atteste gratis und franco.
Täglich frisch geräucherte Aale
— _ _ « . «s«

Macaotropfen empstchls

i » WL 'SVLLSZH-
» n » Mr » » LL M « . LA

Garn - und Strumpf - Maaren,
Unterziehzenge , Fantasie - Artikel

und Kmzwaaren.
Klinge Prellt , prompte Bedienung , Porto-

und steuerfreie ZufcudrmK.

Brustschwach .
"AU

Damit bezeichnet man oft das erste
Stadium der immer allgemeiner wer¬
denden Lungenkrankheilen, gegen welche
in dem Merkchen „ Die Brust - und
Lungenkrankheiten" praktische Heilvor¬
schläge gegeben sind , deren Werth aus
den zahlreichen darin abgedruckten At¬
testen hervorgehl . Vorräthig und gegen
60 Pfg in Briefmarken zu beziehen
durch L . Zirk in Elsfleth.



Mein Lagerfertiger Sarge empfehle
bei Bedarf.

Haupt -Gewi»«
HV.

375,000Mark.

G1Ü6ZL8-
Lis « evinns!
Zarantirt üsr
8tnat . Lrstv
LisbunA : 11.
u . 12 . vsoür

ZLtnIttÄunK » ur WvItivtU-
KS » Ä « »

Os ^ lmi -6 !l3 .rL66Z1
der vom 8taate HavrburA Aarantirte»
grossenOeid- Botterie, in velelier über
V MiULoneir VSO OO « ML

sivber Aewollue » veerde» müssen.
Oie Oevvmve dieser vortbeilbakte»

Veld - votterio , rvelobe plrmAsmäss
nur 82,500 voose entbült, sind kol-
Aends, nümliob:
Oer grösste Vvtvirm ist ev . 375,000

304 « sv . 2. 2000 A.
3 « sv . a15MA.

10 « sv . a 1200 A.
502 « sv . » 1000A.
621 « sv . a 500 A.

37 « sv . s 300 A.
675 « sv . a 250A.

40 « sv . s 200 A.
36 « sv . s, 160 A.

22850 « sv . a 13814.
10 « ev . 2 135 U.

1950 « sv . 2 12414.
75 « sv . L

4 « sv . a
3460 « sv . 2
3950 « sv . 2

35 « sv . a
3950 « sv . s.
3950 « sv . a

120 A.
IM A.
9414.
67 A.
5014.
40 A.
20 LI.

1 krämis von
250,OMA.

1 « sv . » 125,MO 14.
1 « sv . a 80,0M14.
1 « sv . a 60,M0A.
1 « SV . s 50,00011.
1 « sv . » 40,00014.
1 « ev . » 36,0M14.
g « sv . a 30,M0A.
1 « SV . 2 25,000 A.
6 « sv . 2 20,MOLI.
6 « sv . a 15,000 A.
1 « sv . a 12,M0I4.

24 « sv . a 10,OMA.
2 « sv - » 8,OMA.
3 « sv . L 6,000 II.

31 « sv . a 5,OMA.
61 « ev . a 4,M0A.
4 « sv . a 3,M0A.
und komme» solebe in wenigen Nnua-
ten in 7 ^.btbeilunAen 2ur sieberen
LutsebeiduvA.

vis ersts Verrinn - Lebuuz ist
awtlivk aut den

LL « e» «L LS LSirlk » «t ^
ksstASStellt und kostet bierru
das ganze Dngmalloos nur 6 Retchsmk.
das Halde Briginailoos nur 3 Rrichsmk.
das viertel Driginalloos Ipz Retchsmk.
und verdsn diese vom 8taate Kara»-
tirtsn OrißiuaUvoss (keine verbotenen
Bromesse») AeZen irunbirts Linsen»
dunZ des Betrages oder KSAeo Bost-
vorsvbuss selbst »aob den entkernte»
sten Verenden von mir versandt.

deder der BstbeiÜAte » erkält von
mir neben seinem Original - Voose
auob den mit dem 8taatsveapps» ver - !
ssbenen OriAinal-kla» gratis und!
navb stattAebabter Liebnnx so kort!
die awtliede Liedun ^sliste unuutze-
kordsrt LUKSsaudt.
Die Auszahlung und Versendung derk

Gewinngclder
erkoltzt von mir direot an die Inte- !
ressenten prompt und unter streng¬
ster Versobviegenboit.

E " deds Bestellung kann man!
tzinkavb auk eine Bostein- !
Lablnvgsbarts waebsn.

W - 11 an vends sieb daber mit,
den ^.ukträgsn vertrauens¬
voll an

>8 » »niivl LL « eL8 « I » eir 8 « « r I
Languisr und Moebsel-Oomptoir

in Hamburg -.

Gesucht
Für auswärts auf 1 . Mai einKüchen-

und ein Stubenmädchen . Näheres in
der Expedition d . Bl.

Zu vermiethen.
Eine freundliche Wohnung auf Mai.

I Oltmanns.

LtoIIverek ^ b Lrustboudons,
r» L°tt«zsi« < SO ML

Oie ausserordentliobeVsrbreituogdieses Hausmittels bat eine ebenso grosse
8abl äbnlieber Bräparate als dlaebabmer bervorgeruksn , rvelebs sieb niebt ent-
blöde» Vsrpaobung, Barbe und Btikette in täusobender Meise kerLustelleu.
Oie Bagnete des ävbteu Ktollrverok'soben Babrikates tragen den vollen bkameu
des Badrikaute» und kennreiebnen sieb die Verkauksstslle» durob ausgetegts
Birmen -8ebilder.

l 8 t '8 Lvtt ! ^
Großer Ausverkauf von Schuhen und Stiefeln im Hause

des Herrn W . NOMZES *- Steinstraße . Sämmtliche
'
Fuß¬

bedeckungen von Leder, Stoff und Filz sollen zu Spottpreisen
verkauft werden . Gestohlen find die Sachen zwar nicht, doch
sollte man es fast glauben , wenn man die Preise sieht.

Weiteres besagen die Zettel . A ..
Schuhmacher aus Geestendorf.

AW- Der Verkauf bauert nur noch bis Sonntag Abend ! ^FW

Schellfische.
Ms Prämie ist wiederum bei den am 13. NovK Anfang nächster Woche erhalte wieder

frische Schellfische aus der FischhandlunK
von o . Otereudorp in Norden.

Bestellungen auf Cabetjau , Seezun-
gen . große SchottischeBratfchoÜen,
nehme entgegen.

D . Bartels.

id . I . beendeten Hauptziehunaen laut amtlichem
»Liste in unsere glückliche Lollcete gefallen imdZ
sswurde sofort dem Interessenten ausbezahlt.

Man biete dem Glücke die
Hand!

375,000 K . - Nark
^Haupt -Gewinn im günstigsten Falle bietet die f̂
Allerneueste große Geld-Verloosung, welche vorm
^der hohen Regierung genehmigt und garantirt ist . I
L Die vortheilhafte Einrichtung des neuen Planes«
mst derart , daß im Laufe von wenigen Monaten!
Wnrch 7 Verloosungen 42,6M Gewinne zurV
MchercnEntscheidungkommen, darunter befindend
Mch Haupttreffer von eventuell R .-M . 375,OM,^
» speciell aber

! SSI

M Gew. aM . 250,OM
M Gew . aM . 125,000
fl Gew . aM . 80,000
zi Gcw . aM . 60,OM
fl Gew . »M. 50,OM
M Gew. aM . 40,000
M Gew . aM . 36,000
ü3Gew . »M. 30,000
ssl Gew . » M. 25,MO
l6Gew . aM . 20,OM
WGew . aM . 15,OM

1 Gew . » M. 12,M
24 Gew . » M. 10,OM
2Gew- » M. 8M0

31 Gew . » M- 50MZ
61Gew. aM . 40Mj

304 Gew . » M- 20
502 Gew . » M- 1000
621 Gew - » M. 500Z
675 Gew . »M. 250h

22,850 Gew . » M - 138,!s
rc. rc.

Die nächste erste Gewinnziehnng dieser großen'
vom Staate garantirtcn Geldverloosung ist amt -i
lich festgestM und findet
schon am LL u LT Dec d . I . stai
hmd kostet hierzu

1 ganzes Origmal -Loos nur Mk- 6
1 halbes „ „ „ 3
1 viertel „ ,, ,, 1 ^ 2

Alle Aufkäge werden sofort gegen Einsendung,
Posteinzahlnng oder Nachnahme des Betrages'
mit der größten Sorgfalt ausgesührt und er -!
hält Jedermann von uns die mit dem Staats - '

jwappen versehenen Original -Loose selbstinHänden .i
1 Den Bestellungen werden die erforderlichen^
amtlichen Pläne gratis beigefügt und nach jedem
Ziehung sende« wir unseren Interessenten unaus -s
gefordert amtliche Listen.
! Die Auszahlung der Gewinne erfolgt stets!
prompt unter Staats - Garantie und kann durch!
direete Zusendungen oder auf Verlangen der,
Interessenten durch unsere Verbindungen ans
allen größeren Plätzen Deutschlands veranlaßt,

'werden.
li Unsere Tollecte war stets vom Glücke bcgüw
fügt und hatte sich dieselbe unter vielen anderen!
bedeutenden Gewinnen oftmals der ersten Haupt -H

ft-effer zu erfreuen, die den betreffendenJnteresscn-ü
len direct ausbezahlt wurden.

Voraussichtlich kann bei einem solchen aust
der solidesten Basis gegründeten Unternehmens
überall aus eine sehr rege Betheiligung mit

^Bestimmtheit gerechnet werden, man belebe daheE
»schon der nahen Ziehung halber alle Auf-l/i

slträge baldigst drrect zu richten,an sf

Rg.uima .nn & Limon,
Bank - und Wechsel - Geschäft in Hamburg,

Ein - und Verkauf alle » Arten Staatsobligatiouen,!
Eisenbahn-Actien und Anlehensloose. z

Svielwerke
! 4—200 Stücke spielend ; mir oder ohne
Expression,Mandoline,Trvmmel. Glocken,
Eastagnetten, Himinelstimmcn, Harscn-

i spiel rc.

Spieldosen
i2 bis 16 Stücke spielend ; ferner Ne¬

cessaires , Cigarrenständer , Schweizer¬
häuschen , PhvtographiealbumS, Schreib«
zeuge. Handschuhkasten, Briefbeschwerer,
Blumcnvasen, Cigarren-EtuiS, Tabaks,
dosen, Arbeitstische , Flaschen , Biergläser,
Portemonnaies, Stühle rc. , alles mit

j Musik. Stets das Neueste empfiehl
I . H . Heller, Bern.
Alle angebvtenen Werke, in

I denen mein Name nicht steht, sind fremde;
empfehle Jedermann dirccten Bezug,
illustriere Preislisten sende franco.

Theater w Msfieth
im Saale der Frau Wwe. Stege.

Dienstag , den 3 . Decbr .,
1 . Gastspiel der Mrstl . Bückrtmrger

Hofschauspieler -Grsellschaft:
O diese Männer!

Lustspiel in 5 Akten.

Die Abonncmentslistc liegt bei Herrn
Fels zur weiteren Unterzeichnung bis Diens¬
tag Bormiltag 10 Uhr auf.

AngeV . und abgeg. Schiffe.
Hamburg. 28 . Oct. nach

Atlantic, Stege Callao
Lagos . 24. Oct. von

Juno, Piecken Mozambique
Ncwyork . 14 . Noo. nach

Jnca. SpieSke Madeira
Pauillac , 29. Nov. von
' Schiller , Logemann Elsfleth
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